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Alleinerziehende verlangen
Kindergrundsicherung

Berlin, 27. 11. 2014. Die staatliche Förderung von Kindern darf nicht länger
von Familienform und Einkommen ihrer Eltern abhängen. Anlässlich der
abschließenden Beratung über den Haushalt des Familienministeriums fordert
der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) ein familien- und
steuerpolitisches Umsteuern hin zu einer Kindergrundsicherung, die alle Kinder
in gleicher Höhe bekommen sollen, egal in welcher Familienform sie leben.

"Die Ergebnisse der Bestandsaufnahme sämtlicher 156 Leistungen liegen
endlich auf dem Tisch. Der Gesetzgeber ist gefordert, endlich alte Zöpfe
abzuschneiden, um der gesellschaftlichen Pluralisierung von Familienformen
politisch gerecht zu werden", fordert Edith Schwab, die Bundesvorsitzende des
VAMV. Die Gesamtevaluation zeigt, dass die ehe- und familienbezogenen
Leistungen erstens Armut in Einelternfamilien nicht verhindern können,
zweitens Eltern mit Trauschein bevorzugen und drittens, sofern sie
Alleinerziehende adressieren, vorrangig diejenigen unterstützen, die von
Sozialleistungen unabhängig leben.
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"Während der Ehe wird die Erwerbsunterbrechung von Frauen unterstützt,
nach der Ehe sollen sie als Alleinerziehende die Folgen individuell aushalten",
moniert Schwab, "wir brauchen einen Masterplan statt des Flickenteppichs
Wahlfreiheit." Mit 43 Prozent haben Einelternfamilien das höchste Armutsrisiko
aller Familienformen. In einem ersten Schritt muss deswegen die Steuerklasse
II für Alleinerziehende spürbar angehoben werden. Die Gesamtevaluation
bestätigt außerdem, wie effektiv der Unterhaltsvorschuss Armut verhindert.
"Es wäre daher sinnvoll gewesen, gezielt Mittel für einen Ausbau des
Unterhaltvorschusses einzusetzen.", betont Schwab.

"Die Förderung von Kindern nach Familienform und Einkommen ihrer Eltern
gehört in die Mottenkiste", verlangt Schwab. Der VAMV fordert deshalb den
Systemwechsel hin zu einer Individualbesteuerung in Kombination mit einer
Kindergrundsicherung in Höhe von 590 Euro pro Monat. Darin sollen alle
kindbezogenen Leistungen wie Sozialgeld, Kindergeld, Unterhaltvorschuss oder
Kinderzuschlag zusammengefasst werden. Damit dem Staat jedes Kind gleich
viel wert ist.

Stellungnahme zur Gesamtevaluation unter:
https://www.vamv.de/stellungnahmen.html
Kampagne „UmSTEUERN – keine Familie II. Klasse“ unter:
https://www.vamv.de/politische-aktionen.html

Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967
die Interessen der heute 2,7 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die
Anerkennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und
entsprechende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine
verantwortungsvolle gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und
Scheidung ein.
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